
Evangelisch

Gütersloh. Martin-Luther-Kir-
che: So.18.00 musik.Gd. z. Passi-
onszeit, S. Bothmann u. P. Dr.
Wischnath; Do. 17.45 Passions-
andacht.
Apostelkirche: So. 10.00 Fam.-
Gd. m. KiTa Feldstr., P. Feuer-
baum.
Elisabeth-Hospital: Sa. 18.00
Orgelmeditation, P. Deutsch,
Do. 15.30 Andacht, Pn. Tolks-
dorf.
Städt. Krankenhaus: Sa. 17.00
Orgelmeditation, P. Deutsch;
Mo. 18.30 Andacht.
Katharina-Luther-Haus: Sa.
17.00 Abendgebet, Pr. Büte-
röwe.
Westfälische Klinik: So. 10.00
Gd., P. Dr. Mertin.
Evangeliumskirche: So. 9.15
Gd. z. ök. Bibelwoche, P. Rosen-
stock.
Zum Guten Hirten: So. 10.30
Gd. z. ök. Bibelwoche, P. Rosen-
stock.
Erlöserkirche: Fr. 16.30 Kgd.;
So. 10.30 Gd.
Matthäuskirche: So. 10.30 Gd.
P. Salzmannn u. Matthäus-
Chor, 10.30 Kgd., 20.30 Abend-
gebet.
Johanneskirche: Sa. 10.00 Kgd.;
10.30 Gd., P. i. R. Burg.
Wochenenddienst der Diako-
niestation Gütersloh, Kirch-

straße 16a: (0 52 41) 98 67 27.
Landeskirchliche Gemein-
schaft: So.18.00 Gemeinschafts-
stunde, Bäckerkamp 53.
Isselhorst: So. 10.00 Tauf-Gd.
m. Musical „Johannes der Tä-
fuer“ v. K. Müller, P. Kölsch.
Friedrichsdorf. Johanneskir-
che: So. 11.00 Gd. m. Taufe, P.
Walle.
Avenwedde. Christuskirche:
So. 9.30 Gd., P. Walle; Mi. 18.30
Passionsandacht.
Marienfeld. Christuskirche:
Sa. 19.00 Gd. m. Taufe, P. Lieb-
schwager.
Harsewinkel. Martin-Luther-
Kirche: So. 10.00 Gd. m. Taufe,
P. Liebschwager.
Rheda. Stadtkirche: So. 10.00
7-Wochen-ohne-Gd. m. Taufe,
Pn. Schmidt; Di. 19.00 meditat.
Singabend, P. Moritz.
Wiedenbrück. Kreuzkirche:
So. 10.00 Gd. P. Töws, 10.00
Kgd. (Gemeindehaus), 11.30
Tauf-Gd. P. Schmidt.
Langenberg. Friedenskirche:
So. 10.00 Gd., P. Schmidt.
Clarholz. Gnadenkirche: So.
9.30 Gd. P. Hayungs, 10.15 Kgd.
fährt n. Herzebrock.
Herzebrock. Kreuzkirche: So.
10.30 Gd. P. Hayungs, 10.30
Kgd.
Rietberg: So. 10.00 Gd.
Mastholte. Gnadenkirche: So.
9.00 Gd.

Schloß Holte-Stukenbrock.
Versöhnungskirche: So. 9.30
Gd. m. Taufe Pn. Kuhlmann,
10.45 Ki.-Kirche.
Friedenskirche: So. 10.45 Gd.
Pn. Kuhlmann, 10.45 Ki.-Kir-
che.
Verl. Erlöserkirche: So. 10.00
Gd. m. Abm., Pn. Dahlhaus,
10.00 Kgd.
Auferstehungskirche: So. 10.00
Gd. m. Abm., P. Freimuth,
10.00 Kgd.

Ev.-Freikirchlich

Gütersloh. Christuskirche,
Westfalenweg 1: So. 10.00 Fami-
liengottesdienst mit Kindseg-
nung, Pr. H.G.Simon Lt. KiGo
u. Maxi-Club, Kgd., Maxi-Club,
15.00 Spielenachmittag.
Evangelische Freie Gemeinde,
Carl-Bertelsmann-Str. 111: So.
11.00 Gd.
Rheda-Wiedenbrück, Bahn-
hofstr. 11: So. 10.00 Gd. m.
Abm. Pr. P. Schmidt.

Christl. Gemeinschaften

Syrisch-orthodoxe-Gemeinde
St. Stephanus: So. 9.00 Gd. –
Täglich: 16.00 Vesper.
Gütersloh. Advent-Gemeinde,

Georgstr. 4b: Sa. 9.30 Bibel im
Gespräch; 9.30 Kgd.; 10.30 Pre-
digt; 15.30 Jugendstunde. Mi.
19.30 Bibel und Gesprächskreis.

Neuapostolische Kirche

Gemeinde Gütersloh-Mitte,
Baumstraße/Ecke Johann-Se-
werin-Straße: So. 9.30 Gd.; Mi.
19.30 Gd.
Gemeinde Gütersloh-Ost, Lob-
benfeld 22: So. 9.30 Gd.; Mi.
19.30 Uhr Gd.
Gemeinde Gütersloh-Blanken-
hagen, Langertsweg: So. 9.30
Gd.; Mi. 19.30 Gd.
Rheda-Wiedenbrück, Berliner
Straße 3: So. 9.30 Gd.; Mi. 19.30
Gd.

Jehovas Zeugen

Gütersloh, Fröbelstraße 19 c:
So. 10.00, 13.30; Mo. 10.00;
Di.19.00; Do. 19.00; Fr. 19.00.
Russisch: Sa. 16.30, Mo. 19.00;
Mi. 19.00.
Gütersloh, Simonsweg 50: So.
13.30, 16.30; Do. 19.00;
Fr.19.00. Polnisch: So. 10.00;
Mi. 19.00.
Rheda, Augsburger Straße 9:
Deutsch: So.10.00, Fr. 19.00;
Russisch: So. 15.00, Do. 19.00.

Katholisch

Gütersloh. Pfarrei St. Pankra-
tius: Sa. 18.00 VAM, So. 9.30
Hochamt, 11.00 Messe, 19.00
Abendmesse.
Krankenhauskapelle St.-Elisa-
beth-Hospital: So. 9.00 HA.
Heilig Geist: So. 10.30 HA.
Pfarrei Liebfrauen: Fr. 17.00
VAM; Sa. 16.30 Beichtgelegen-
heit, 17.00 VAM; So. 11.00
Hochamt, 12.15 Tauffeier.
Pfarrei Christ König: Sa. 18.30
Messe. So. , 11.00 HA.
Gemeinde Heilige Familie: Sa.
17.15 VAM; So. 9.45 HA.
Isselhorst. Maria Königin: So.
9.45 Familien-Gd.
Spexard. Pfarrei Bruder Kon-
rad: Fr. 8.30 Messe; Sa. 18.00
Beichtgelegenheit, 18.30 VAM;
So. 9.30 Hochamt, 16.30 Messe
in portugiesischer Sprache,
18.00 Kreuzweg.
Avenwedde. Pfarrei Herz Jesu:
Sa. 16.30 Beichtgelegenheit,
17.00 VAM; So. 9.00 HA, da-
nach Aussetzung, 17.00 Schluss-
andacht mit Te Deum u. sakra-
mentalem Segen.
Friedrichsdorf. Pfarrei St.
Friedrich: Sa. 16.00 Beichtgele-
genh.; So. 10.30 HA, 18.30
Messe.

St. Marien: Sa. 18.00 Beichtgele-
genh., 18.30 VAM.
Herzebrock. St. Christina:
Sa.17.30 VAM; So. 8.30 Messe,
10.30 HA.
Harsewinkel. St. Lucia: Sa.
10.00 Messe (Krankenhauska-
pelle), 18.00 VAM; So. 10.30
Messe, 17.00 musik. Abendlob.
St. Paulus: So. 9.00 Messe.
Marienfeld. St. Marien: So.
9.00 Messe, 19.00 Abendmesse.
Greffen. St. Johannes: So. 10.30
Messe.
Rheda. St. Clemens: Sa. 16.00
Messe (Seniorenheim), 18.00
VAM; So. 8.00 Messe, 9.30 HA,
11.00 Ki.-Messe.
St. Johannes: Sa. 16.30 Beichtge-
legenheit, 17.30 Rosenkranz,
18.00 VAM; So.10.00 Messe.
Wiedenbrück. St. Aegidius: Sa.
17.30VAM; So.10.30HA m.Kir-
chenchor; 18.30 Messe.
St. Antonius Lintel: Sa. 19.00
Messe.
Marienkirche/Franziskaner-
kloster: Sa. 18.00 VAM; So. 7.30
Messe, 9.00 HA; 18.00 Vesper.
St. Pius: Sa. 17.30 VAM; So.
8.00 Messe, 10.30 HA.
St. Vit. St. Vitus: So. 9.00 HA.
Herz Jesu Batenhorst: Sa. 18.30
VAM; So. 9.30 HA.
Verl. St. Anna: Sa. 16.30 Beicht-
gelegenh., 17.00 VAM; So. 8.00
Messe, 11.00 HA, 12.15 Tauf-
Gd.

Marienkapelle: So. 10.15
Messe.
St. Judas Thaddäus Süren-
heide: Sa. 18.30 VAM; So. 9.30
Messe.
St. Maria Immakulata Kau-
nitz: Sa. 17.30 Beichtgelegen-
heit, 18.30 VAM; So. 9.00
Messe.
Rietberg. St. Johannes Baptist:
Fr. 18.30 Anbetung im Kloster,
19.00 Messe im Kloster; Sa.
18.00 Beichtglegenheit, 18.30
VAM; So. 8.00 Messe i. Kloster,
10.15 Messe im Altenpflege-
heim, 10.30 Hochamt, Kinder-
kirche, 19.00 Kreuzwegandacht
im Kloster.
Bokel, St. Anna: Sa. 16.30
Beichtgelegenheit, 17.00 Fami-
lien-Gd.; So. 9.15 Hochamt.
Institut Vita: Sa. 17.30 VAM.
Mastholte, St. Jakobus: Fr. 8.00
Messe, 19.00 Kreuzwegandacht;
Sa. 18.00 Beichtgelegenheit,
18.30 VAM; So. 8.00 Messe i. d.
Klosterkirche Rietberg, 10.30
Hochamt, Kinderkirche.
Neuenkirchen, St. Margareta:
Sa. 17.00 VAM; So. 8.00 Messe;
10.30 HA.
Druffel, Herz-Jesu-Kirche: So.
9.15 hl. Messe.
Varensell. St. Marien: Sa. 18.15
VAM; So. 8.00 Choralamt.
Telefonseelsorge der ev. und
kath. Kirche in Bielefeld:
Tel. (08 00) 111-0.

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N

VON ROLF BIRKHOLZ

¥ Kreis Gütersloh. Globalisie-
rung, technischer Wandel,
Dienstleistungsgesellschaft,
Staatsverschuldung und Demo-
graphie sind für Karl Schiewer-
ling fünf entscheidende The-
men. Doch Letzteres scheint
dem Bundestagsabgeordneten
momentan am dringendsten.
Darüber sprach der Arbeits-
markt- und Sozialpolitische
Sprecher der CDU/CSU-Frak-
tion beim Aschermittwochs-
treffen der als Arbeitgeber GT
zusammengeschlossenen Ver-
bände in der Rickmann-Re-
hage GmbH.

„Das ist auch ein dringendes
und aktuelles Thema im Kreis
Gütersloh“,begrüßte Kreishand-
werksmeister Burkhard Brock-
bals den Parlamentarier im Na-
men des Unternehmerverban-
des, der Kreishandwerkerschaft,
des Landwirtschaftlichen Kreis-
verbandes und des Einzelhan-
delsverbandes. Rund 100 Gäste
aus heimischer Wirtschaft und

Politik hatten sich in den Fir-
menräumen an der Wiedenbrü-
cker Straße eingefunden.

Der Wandel der Bevölke-
rungsstruktur werde „mit Er-
folg“seit 40 Jahren verdrängt, be-
klagte Schiewerling: Die Men-
schen lebten länger, und es wür-
den weniger Kinder geboren.

Richtig dramatisch werde es,
wenn bis 2020 die geburtenstar-
ken Jahrgänge in Rente gingen.

„Wir brauchen Fachkräfte“,
stellte der Abgeordnete aus dem
Kreis Coesfeld fest. Doch „auch
die Wirtschaft lebe von Voraus-
setzungen, die sie selbst nicht
schaffen kann“, wandelte er ei-
nen Satz des Staatsrechtlers
Ernst-Wolfgang Böckenförde
zum Verhältnis Staat/Religion
um.

Um dennoch auch weiter qua-
lifizierte Mitarbeiter zu finden,
sind für den Politiker vor allem
vier Aspekte zu beachten. Zu-
nächst müsse verstärkt Frauen
die Chance zu beruflicher Tätig-
keit gegeben werden. Dabei
seien sowohl Möglichkeiten zur
Kinderbetreuung als auch zur
Pflege älterer Familienmitglie-
der zu berücksichtigen.

Des Weiteren, so Schiewer-
ling, sollten Ältere länger in den
Betrieben gehalten werden. Hier
sei die Rente mit 67 „der Weg,
den wir beschreiten mussten“.
Überdies sei in der Krise Kurzar-
beit statt Entlassungen „das rich-

tige Instrument“ gewesen.
Drittenssind fürden Abgeord-

neten Bildung und Qualifizie-
rung wichtig. Gerade Langzeitar-
beitslosen müsse man „alle Per-
spektiven eröffnen“ und büro-
kratische Hemmnisse abbauen.
Schließlich müsse auch auf Zu-
wanderung gesetzt werden,
wenn auch „nicht flächende-
ckend und pauschal“. Ausländi-
sche Qualifizierungsnachweise
seien so weit es gehe anzuerken-
nen.

Karl Schiewerling wies ferner
darauf hin, dass junge Leute Si-
cherheit statt nur Zeitverträge
benötigten, um eine Familie zu
gründen. Firmen dürften sich je-
denfalls keinen „Träumereien“
mehr hingeben, künftig über ge-
nügend junge Leute als poten-
tielle Mitarbeiter verfügen zu
können. Der Wettbewerb um Äl-
tere habe in manchen Regionen
schon deutlich zugenommen.
Um den Wandel zu bewältigen,
hielt es der Christdemokrat
auch für bedeutsam, sich des ei-
genen kulturellen Hintergrunds
bewusst zu sein.

¥ Kreis Gütersloh. Das erste Ge-
schenk zum 20. Geburtstag gab
es für Radio Gütersloh bereits:
Mit einer Tagesreichweite von
124.000 Hörern (39,2 Prozent)
in der Bevölkerung ab 10 Jahren
setzte sich der Lokalsender wie-
der deutlich gegen den öffent-
lich-rechtlichen Wettbewerb
durch. Das geht aus der am 9.
März veröffentlichten Reichwei-
tenuntersuchung für die nord-
rhein-westfälischen Radiowel-
len hervor.

Am 14. September 1991 ging
Radio Gütersloh erstmals on air.
In 2011 feiert der Sender seinen
20. Geburtstag. Mit einem
Marktanteil von 34,4 Prozentge-
hört Radio Gütersloh zu den
Spitzenreitern im Sendegebiet.
Für Chefredakteur Carsten
Schoßmeier ist die Basis des Er-
folgs ganz klar: „Radio Güters-
loh bietet das Programm mit
den wirklich relevanten The-
men für den Kreis und für die
Menschen, die hier leben. Das
beginnt bereits am Morgen,
wennTaninaRottmann und Ma-
rio Lüke die Menschen aus dem
Kreis Gütersloh mit lokalen In-

formationen, aktuellen Nach-
richten und Musik wecken und
geht bis in den Abend.“

Dass Radio Gütersloh in der
Gunst der Hörer ganz vorn liegt,
verdeutlicht der Vergleich zu
den öffentlich-rechtlichen Hör-
funkwellen: Mit 124.000 Hörern
täglich lässt Radio Gütersloh
1LIVE (80.000), WDR 2
(57.000) und WDR 4 (48.000
Hörer am Tag) deutlich hinter
sich. Besonders beliebt ist Radio
Gütersloh in der Altersgruppe
30 bis 59. Hier schalten täglich
75.000 den privaten Hörfunk-
sender. In Mehrpersonen-Haus-
halten mit Kindern kommt Ra-
dio Gütersloh auf eine Reich-
weite von 47.000 Hörer am Tag.

Für die ElektronischeMedien-
analyse NRW befragten Intervie-
wer des MS Medienbüros Köln
500 repräsentativ ausgewählte
Einwohner im Kreis Gütersloh
zu ihren Hörgewohnheiten. Die
aktuelle Analyse weist die Hörer-

zahlen von Januar bis Dezember
2010 in der deutschsprachigen
Bevölkerung ab 10 Jahren aus
und gibt Aufschluss darüber,
wer wann und wie oft welchen
Sender hört.

„Radio Gütersloh hat in den
vergangenen 20 Jahren eine sehr
persönliche Beziehung zu den
Menschen im Kreis Gütersloh
aufgebaut. Alle Mitarbeiter -
von den Moderatoren, über die
Redakteure bis hin zu den freien
Mitarbeitern, bewegen sich ganz
nah an der Lebenswelt ihrer Hö-
rer und begleiten sie interaktiv
auf all ihren Wegen – on air, on-
line und mobil. Denn heute be-
deutet Radiomachen nicht nur
das gesprochene Wort, sondern
auch das gepostete, das bebil-
derte,das bewegte und das bewe-
gende“, sagt Uwe Wollgramm,
Geschäftsführer der Radio Gü-
tersloh Betriebsgesellschaft.

Auch im Online-Bereich
wachsen bei Radio Gütersloh
die Nutzerzahlen stetig an.
Zählte die IVW für radiogueters-
loh.de im Jahr 2009 noch insge-
samt rund 4 Millionen Seitenauf-
rufe, stiegen die Zugriffe im Jahr
2010 auf 4,4 Millionen an. Zu-
sätzlich sorgen neue Tweets auf
Twitter oder Einträge in face-
book dafür, dass das Angebot im
Netz von den Nutzern immer
stärker angenommen wird. Mitt-
lerweile gehören rund 1.200
Freundezur Facebook-Commu-
nity von Radio Gütersloh. Dem-
nächst baut der Sender auch
seine Präsenz im mobilen Be-
reich aus. So erscheint in Kürze
die neue Radio Gütersloh App
für das iPhone.

„DasErgebnis ist für uns Moti-
vation, weiterhin jeden Tag Ra-
dio für Gütersloh zu machen
und immer wieder aufs Neue
mit den Menschen im Kreis in
Aktion zu treten. Am 2. Juli wol-
len wir uns bei allen Hörern für
dieTreue bedanken und gemein-
sam mit ihnen unseren 20. Sen-
der-Geburtstag beim großen Ra-
dio Feiertag im Haller Gerry We-
ber Stadion feiern“, kündigt
Carsten Schoßmeier an.

¥ Kreis Gütersloh. Der DRK-
Kreisverband bietet am Sams-
tag, 12. März, und Sonntag, 13.
März, an folgenden Orten die
Möglichkeit, einen Lehrgang
„LebensrettendeSofortmaßnah-
men“ zu besuchen: 12. März:
Harsewinkel, DRK-Heim, De-
chant-Budde-Weg 9, 13 bis
19.30 Uhr; Schloß Holte, DRK-
Heim, Schwalbenweg 28, 13 bis
19.30 Uhr; 13. März: Gütersloh,
DRK-Ortsverein Gütersloh, Kai-
serstraße 38, 9 bis 15.30 Uhr. An-
meldungen unter erstehilfe.drk-
guetersloh.de oder unter Tel. (0
5 2 4 1) 98 86 16 oder 9 88 60. Zu
Beginn ist der Personalausweis
vorzulegen.

„WirbrauchenFachkräfte“
Aschermittwochtreffen der Arbeitgeber: Karl Schiewerling MdB (CDU) referierte

20JahreRadiofür
denKreisGütersloh
Radio Gütersloh feiert Reichweitenergebnis

¥ Herzebrock-Clarholz. Sich
ärgern kostet Zeit, Nerven und
Energie. Wer seinen Ärger stop-
pen möchte, sollte einen Kurs
„Ärger – ade!“ der Volkshoch-
schule Reckenberg-Ems besu-
chen.

Die Veranstaltung findet am
Samstag, 26. März, von 10 bis 17

Uhr in der Zehntscheune inClar-
holz statt. Dann wird sich dieDo-
zentin Christa Weske damit be-
schäftigen, wie Ärger in unseren
Köpfen produziert wird und
was zu tun ist, damit die „Pro-
duktion“ schnellstmöglich ge-
stoppt wird. Bei regelmäßiger
Anwendung wird man feststel-

len, dass sich die Ärgerrate deut-
lich senkt und man sich wirklich
wichtigen Dingen zuwenden
kann.

Schreibzeug ist mitzubrin-
gen. Auskunft und Anmeldung
in der VHS im Stadthaus, Tel. (0
52 42) 90 30-900, oder unter
www.vhs-re.de .

¥ Herzebrock-Clarholz. Die
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr in der
Doppelgemeinde findet am Frei-
tag, 1. April, um 19.30 Uhr im
Saal der Gaststätte Schlüter,
Greffener Straße 6, statt. Auf der
Tagesordnung stehen Berichte,
Beförderungen und Ehrungen.

¥ Herzebrock-Clarholz. Das Fi-
gurentheater Künster aus
Mayen ist am Freitag, 11. März,
um 17 Uhr zu Gast in der Galerie
unter den Linden in Herzebrock
am Kirchplatz. Aufgeführt wird
„Die Zauberflöte“.

Ärgerrate deutlich senken
Kursus der Volkshochschule hilft dabei

Hauptversammlung
derFeuerwehr

Lebensrettende
Sofortmaßnahmen

Figurentheater:
DieZauberflöte

Arbeitgebertreffensich: Landrat Sven-Georg Adenauer, Dr. Markus Miele als Vorsitzender des Unternehmerverbandes, Referent Karl Schie-
werling, Kreishandwerksmeister Burkhard Brockbals, Arnold Weßling (Vorsitzender des Landwirtschaftlichen Kreisverbandes), Gastgeber Pa-
trick und Julia Rehage sowie Ralph Brinkhaus MdB (CDU). FOTOS: ROLF BIRKHOLZ

GutgelaunterFrühplauderer:
Mario Lüke.

AufmunterndeWorteamMor-
gen: Tanina Rottmann.

Wandelbewältigen: Karl Schie-
werling, Arbeitsmarkt- und Sozi-
alpolitischer Sprecher der CDU/
CSU Bundestagsfraktion, sprach
beim Arbeitgebertreffen über die
Herausforderungen des demogra-
phischen Wandels.

Herzebrock-Clarholz

Hallenbad Herzebrock,
6.00-8.00 Familienbad (Rut-
sche geschlossen),
13.15-20.00 Familienbad
(Rutsche geöffnet), Am Hal-
lenbad 6, Herzebrock.
Nachbarschaftstreff „Die
Brücke“, Doppelkopf-Spie-
lenachmittag (Anm. Tel.
05245/92 11 25), 14.00 -
17.00, Berliner Straße 18a,
Herzebrock.
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, Info-Gruppe,
19.30, Ev. Gemeindehaus
Herzebrock, Bolandstraße
15.
Hallenbad Clarholz, 6.00 -
8.00, Holzhofstraße 22, Clar-
holz.
Pflegeberatung, Info Tel. (0
52 45) 4 44-1 18, Rathaus, Am
Rathaus 1.
Secondhand-Verkauf, 9.00 -
17.00, Recyclinghof, Otto-
Hahn-Str. 9-13.
Wochenmarkt, 7.30, Wo-
chenmarkt Herzebrock,
Paul-Craemer-Platz.
Wochenmarkt, 14.00, Wo-
chenmarkt Clarholz, Markt-
platz.
Rentenberatung, Info Tel. (0
52 45) 4 44-1 09, Rathaus, Am
Rathaus 1.
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